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Öffentliche Anfrage.

Herr Dr. Albert Hellvyig in Perleberg (Preußen),
Nachtigallstraße 6, richtet an die Leser der Freiburger Geschichts-
blätter folgende Anfragen, deren Beantwortung auch cler

Herausgeber Prof. Dr. A. Büchi gerne entgegennimmt und
dem Fragesteller übermittelt:

1. Ist Ihnen etwas über den Volksglauben bekannt,
man könne getrost einen Meineid schwören, wenn man ge-
wiße Zeremonien vornähme, z. B. die Innenfläche der Schwurhand

dem Richter zukehre oder den linken Arm auf dem

Rücken halte oder einige der Eidesformel auslasse u. s. w.?
2. Kennen Sie den Brauch der Diebe, den Tatort durch

ihre Exkremente zu verunreinigen? Weßhalb geschieht
das? Nur von Gewohnheitsdieben? Kennen Sie den
Ausdruck « Wächter », « Nachtwächter », « Posten », « Schild-
wache », « Hirt » oder einen ähnlichen für menschliche
Exkremente Was ist der Sinn?

3. Ist « das 6. und 7. Buch Moses » oder ein «

sonstiges Zauberbuch » im Volke verbreitet? Ist durch den

Glauben des Volkes daran schon Unheil geschehen
4. Glaubt das Volk, die Zigeuner raubten Kinder

Ist ein solcher Fall etwa wirklick passiert?
Auch alle sonstigen Angaben über kriminellen

Aberglauben sind für den Fragesteller sehr erwünscht, da er
über diesen Gegenstand Spezialstudien betreibt, die durch
solche Auskünfte eine besondere Förderung erhalten.

A. B.
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